
DIe beıden ersten Teıle bıeten dem Leser in gestraiffter Form nutzlıche Informatıonen,
hne dıe das angesprochene Ihema und dıe in iıhm beschlossene Problematık überhaupt
nıcht begreifen könnte Der drıtte eı1l enthält ZWal 1e] Bekanntes, ist ber dennoch be-
grübenswert, we1l zahlreiche wichtige und offizıelle Stellungnahmen un: Erklärungen
AUS den christlıchen Kırchen SOWIE dıe Meınungen bedeutender katholischer und e-
estantıscher Theologen, dıe sıch mıt dıiıesem Komplex besonders auseiınandergesetzt aben,
zusammentraäagt und kommentiert Der letzte eıl dürifte der problematischste se1ın und
manche Dıskussıion auslösen. Der Autor bemuht sıch, dıe verschiliedenen Standpunkte
sachlıch darzustellen und weıst Wege, dıe erfolgversprechend seın könnten, WECNN alle Be-
teılıgten bereıt waren, ber ıhre bısher vorgeiragene Posıtion hınaus denken Das Buch
ist iıne ausgezeıichnete Problemskıizze, dıe Tast alle Aspekte des IThemas nuchtern unfer
dıe Lupe nımmt, hne alscher Euphorıe ZUu erhegen. Es mac zugleıich sıchtbar, dalß WIT
TST nfang eines eges stehen, VO  - dem WIT nıcht WISSeN, und WanNnn endet [DIie-
SCT Anfang freılıch bletet Chancen, dıe An weıtere intensıve Dıskussionen unfier Juden
und Christen geNUTZT werden ollten DIe anregenden und ınformatıven Gedanken des Anı-
tOTrS sınd nıcht 11UT für dıe Privatlektüre, sondern uch qls Grundlage für Gespräche aller
Gruppen empfehlen, denen das angesprochene ema Herzen hegt.
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215 S ‚ kt., 28,—
Um 1ler handelt CR sıch das Informatıons- und Nachschlagewerk ber
die Männerorden In der Bundesrepublık. Im Auftrag der Vereinigung Deutscher Ordensobern

hat eonhar' OFM dıe mühsame Aufgabe gemelıstert, VOIN saämtlıchen maäann-
lıchen Ordensgemeinschaften kurze un: sachlıche Informationsbeıiträge sammeln. SO 1eg un

eın Buch VOT uns, geglıedert In 16 Kapıtel, dıe olgende Ihemen behandeln Benedikt un: dıie Be-
nedıktiner:; en der enedıktinıschen Reform Z dıe Trappisten); Regular-Kanonıiker; Rıtter-
orden (gemeınt Ist der eutsche Orden); Franzıskus un: seıne Brüder: übrıge Mendiıkanten (dar-
unter Domiumikaner un: Karmeliter); Regularkleriker z Jesuiten); Priesterkongregationen
(nıcht weniger als verschiedene), „klerıkale Gesellschaften des apostolıschen Lebens“: sodann
Olg eın Kapıtel ber den 9  CIM des Ordensbruders‘“, Brüderorden für Krankenpflege, für Miıs-
SION und Apostolat, für Schule un: krziehung. Es g1bt eın Kapıtel ber „kleinere Gemeınnschaft-
(en  > ferner eiınes ber dıe wıichtigen „Zusammenschlüsse un Instıtute der en  C6 SOWIE eınen ab-
schlıeßenden Rundblick auft dıe Sıituation der en In der Bundesrepublı 1984_- Eın
Abkürzungsverzeichnıs und eın (jlossar runden das (Janze ab Das Buch zeıg dıe 1e€. des (
denslebens Es Ist ohl wenıger geeignet, Eirstinteressenten iıne Erstinformatıon vermitteln,
als vielmehr solchen, dıe schon eın Padal Gemeıninschaften kennengelernt en un ber Ss1e€ eIiWwas
(auch 1Im Vergleich) wIissen wollen, Auftschluß geben Der NIC 11UT Interessenten für das Or-
densleben, auch gestandene Ordensleute werden 1er vieles Al nuützliıcher Informatıon tinden Das
Buch ıst uch e1in Nachschlagewerk. Es sollte 1U  b wirklıch In keiner Klosterbibliothek fehlen
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